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WAPPENSCULPTUREN AN GEBA3UDEN BASELS

Hierbei wieder zwei Tafeln mit Wappensculpturen an Gebaeuden
Basels.

Tafel A., enthält 5 Wappen, wovon mir die 2 obersten unbekannt
sind : das mittlere stellt das Wappen der « Hügelin von Schöneck » dar,
welches aber, abweichend von demjenigen an der St. Leonhardskirche,
welches Herr Stückelberg schon eingesandt hat (Siehe Archives
Herald. 1890. S. 370), mit einem Flügel auf welchem die Schildfigur
wiederkehrt, einen Hut mit der Schildfigur als Kleinod besitzt. Farben:
in Blau ein goldener Pfahl belegt mit 3 roten Schildchen übereinander.
Das Original ist farblos aus rotem Sandstein gemeisselt.

Die 2. untersten Wappen sind diejenigen der Geschlechter Huber:
geteilt von Schwarz und Silber mit 3. Ringen in verwechselten Farben
2. und 1. und Zwinger : in Rot eine Lanze, silberne Spitze, goldener
Schaft, weisses Band.

Tafel B. Erstes Wappen ist dasjenige der « Münzmeister » genannt
Sürlin, welches in rotem Sandstein gemeisselt ist. Die Farben des Wappens

sind : gespalten von Silber und Schwarz belegt mit einem Sparren
mit verwechselten Finkturen. Helmzierde : 2. Hörner, eines Silber das
andere Schwarz. Die beiden andern Wappen befinden sich am
historischen Museum und stellt das erstere das Wappen der Fröwler dar:
blauer Schild mit goldenem Halbmond, umgeben von rot und weissem
Wolkenbord. Das andere ist mir nicht bekannt da es nicht tinguiert und
von mehreren Familien geführt wurde.

Die beiden letzten Wappen scheinen nicht zu gleicher Zeit
entstanden zu sein. Das Erste ist dasjenige der Meyer zum Pfeil auch Meyer
von Büren genannt: in Blau ein goldener abwärts fliegender Pfeil mit
silberner Spitze und Bart überhöht von einem goldenem die Spitzen
nach unten gerichteten Halbmond, von goldenem Borde umgeben. Die
Familie Meyer zum Pfeil besteht nur noch aus einem männlichen Sprossen
welcher unverheiratet ist.

Das andere Wappen ist dasjenige der Eckenstein : in Blau ein
natürlicher roter Sandstein überhöht von einem goldenen Stern.

Der Fundort ist jedesmal bei den Wappen auf den Tafeln
angegeben. A. Waeter-Anderegg

Généalogies et Chroniques de famille
(Suite et fin ; voir le numéro de Novembre).

IV
Il nous reste encore pour terminer cette notice à parler d'une autre

catégorie de généalogies, le tableau de quartiers qui diffère complètement

de ceux dont nous avons parlé jusqu'à présent. Ici, en effet, il no
s'agit plus de réunir les différents membres d'une même famille et la
descendance d'un ancêtre commun. On prend au contraire comme point
de départ le descendant et on recherche quels ont été ses ascendants dans
toutes les directions. Le problème se posera donc ainsi : Etant donné
N. N., qui ont été ses parents, ses aïeuls, ses bisaïeuls, ses trisaïeuls
paternels et maternels Pour donner la réponse à cette question, en un
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